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Treibhausgasemissionen von Gebäuden

Ergebnis einer Metastudie

 Rückgang der Emissionen im 

Betrieb dank Verbesserung der 

Energieeffizienz und Einsatz 

erneuerbarer Energien

 Relativer und absoluter Anstieg 

der Emissionen der Erstellung

 Betrachtung des gesamten 

Lebenszyklus

 Begrenzung der Emissionen, 

mittels Grenz- und Zielwerten

Röck et al. 2020

Bürogebäude WohngebäudeAlle Gebäude



Ökobilanzdaten für den Baubereich
Die KBOB Empfehlung 2009/1 (8. Generation)
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Enthält Umweltkennwerte zu:

Baumaterialien

Gebäudetechnik

Energiebereitstellung

Transportleistungen

Entsorgungsdienstleistungen



Entwicklung Treibhausgasemissionen 
(Herstellung und Entsorgung) Baumaterialien
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Entwicklung Vergangen-
heit

Beton ↘

Stahlprofil ↘↘↘

Aluminium ↘↘

Flachglas →

Schnittholz ↘↘↘

100 740 5600 1200 340

Werte 2022 in g CO2-eq/kg

Beton Stahlprofil Aluminium Flachglas Schnittholz



Entwicklung Treibhausgasemissionen 
(Herstellung und Entsorgung) Baumaterialien
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Entwicklung Vergangen-
heit

Zukunft *

Beton ↘ ↘↘↘

Stahlprofil ↘↘↘ ↘↘↘

Aluminium ↘↘ ↘↘

Flachglas → ↘↘↘

Schnittholz ↘↘↘ ↘↘

24 270 2500 260 220

Zukunftswerte in g CO2-eq/kg

* erfordert Investitionen der Industrie

Beton Stahlprofil Aluminium Flachglas Schnittholz



Wohngebäude Rautistrasse

Wohngebäude Rautistrasse
mit 104 Wohnungen

Minergie-ECO

Massivbau

Heizung und Warmwasser: 107 MJ/m2a 
(Wärmepumpe)

Lüftung & Beleuchtung: 45 MJ/m2a
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Quelle: Stadt Zürich, Amt für 
Hochbauten, Fotos: Giorgio von Arb



THG-Emissionen Wohngebäude
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Zielwert B
SIA 390/1:2025
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Erstellung Betrieb

Zukunft

KBOB 2022

Zielwert A
SIA 390/1:2025
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Wie sieht ein Null-Treibhausgas-Emissions-
Gebäude aus?
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0 0 0

Monte Verità/TI

© Rolf Frischknecht, 2021



Gebäude mit Netto-Null-Treibhausgasemissionen
(Vermeintliche) Optionen
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In situ, Basel

Gebäude als Kraftwerk Gebäude als 

Rohstoffquelle

Gebäude als 

Endlagerstätte von CO2

Nagra



Gebäude als (temporäres) Endlager für CO2

NET*-Baumaterialien
Forciert rekarbonatisierte mineralische Baumaterialien

Recycling-Beton mit rekarbonatisierten Zuschlagstoffen (z.B. Neustark, Zirkulit)

Baumaterialien auf Basis erneuerbarer Rohstoffe
Holz und Holzwerkstoffe
Bambus
Schafwolle
Stroh

Mineralisch-organische Baumaterialien
Beton mit Pflanzenkohle (z.B. KLARK)
Hanfbeton 
Gipsfaserplatten
Holzzementplatten
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*NET: Negativemissions-Technologie



CO2 Endlagerung im Gebäude
Beispiel 1: Forciert rekarbonatisierte Baustoffe
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Biogenes CO2 aus der Biogasreinigung 

zur Rekarbonatisieren von Recyclingbeton



CO2 Endlagerung im Gebäude
Beispiel 2: Baustoffe aus nachwachsenden Rohstoffen
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* Brunner C., Hausfather Z. and Knutti R. (2024) Durability of carbon dioxide 

removal is critical for Paris climate goals. In: Communications Earth & 

Environment (5:645), https://doi.org/10.1038/s43247-024-01808-7.

https://doi.org/10.1038/s43247-024-01808-7


CO2 Endlagerung im Gebäude
Beispiel 3: Pflanzenkohle als Rohstoff in Beton
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Fallbeispiel: Grosses Mehrfamilienhaus, Neubau
Anrechenbare Negativemissionen
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Frischknecht & 

Pfäffli (2023)

§ Permanenz 

noch unklar

* falls Permanenz

rechtlich abgesichert

Falls Zertifikate 

nicht an Dritte 

verkauft werden



Folgerungen

Materialherstellung: Reduktion Treibhausgas-Emissionen (inkl. 
Lieferketten) auf einen Drittel möglich

Dies bedingt Investitionen durch Baumaterialhersteller 
(Bsp. Flumroc)

Carbon Capture and Storage ist notwendig

Rasches Einführen rechtsverbindlicher Grenzwerte (MuKEn) für 
Gebäude (pro m2 und Jahr) mit Absenkpfad

max. Treibhausgasemissionen (Zielwert: Netto-Null)

min. Menge biogener Kohlenstoff im Gebäude
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Monte Verità Deklaration zu einer bebauten 
Umwelt innerhalb planetarer Grenzen

39 %

«... bis 2025 rechtlich verbindliche Grenzwerte 
für Treibhausgasemissionen von Gebäuden mit 
Absenkpfad auf Netto Null bis 2035»

unterzeichnet von 40+ Forscher:innen 
aus 20 Ländern in 
Europa, Nordamerika und Asien
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Herzlichen Dank fürs Zuhören!

Dank:
Projektfinanzierung durch AHB und BFE 

Kontakt:
frischknecht@treeze.ch

Website:
www.treeze.ch
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